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Von wo aus schaue ich?

Eine erste zentrale Annahme ist: 

Jugend bezeichnet keine eindeutig definierte Altersphase mit einem 

harten Übergang von der Kindheit und hinein ins Erwachsenenleben, 

sondern beschreibt eine generationale Lage zwischen Kindheit und 

Erwachsensein, mit gesellschaftlichen und sozialen Zuschreibungen 

sowie daraus ableitbaren jugendspezifischen Herausforderungen. 

Die Grenzen dieser generationalen Lage erscheinen immer unschärfer. 

Die Jugendphase wird mal verkürzt, mal verlängert, mal gilt das nur für 

eine Dimension der Lebenswelt, mal für mehrere gleichzeitig.
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Von wo aus schaue ich?

Eine zweite Annahme ist:

Gesellschaftliche Rahmenbedingungen tragen dazu bei, ob und wie 

Jugend ermöglicht wird

„Es wird angenommen, dass gerade heute [...] gefragt werden muss, 

wie Jugend als eigenständige Lebensphase für junge Menschen 

jugendpolitisch ermöglicht wird. Dies zeigt [...] auch die Frage, welche 

Folgen die Politiken und Diskurse der vergangenen Jahre für die 

Lebensphase Jugend haben.“ (15. Kinder- und Jugendbericht, S. 84)

Jugendarbeit ist Teil dieses Herstellungsprozesses!
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Von wo aus schaue ich?

Eine dritte zentrale Annahme ist: 

„Sie [die Jugendarbeit] ist der einzige institutionell gesicherte Ort, an 

dem Kinder und Jugendliche eigenständig gestaltbare und auslotbare 

Erfahrungsräume nutzen können, in denen nicht Erwachsene mit ihren 

Erwartungen Orientierungspunkte bilden und in denen eine Lernkultur 

vorherrscht, die auf Erfahrungen des alltäglichen Lebens setzt und so 

nachhaltige Wirkung auf Bildungsprozesse entfaltet“ (AGJ 2011).
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Von wo aus schaue ich?

„Dieser [Freiraum] muss immer wieder mühsam erarbeitet, gelegentlich 

sogar erkämpft werden und ist auch für die Kinder- und Jugendarbeit … 

immer wieder gefährdet und bleibt eine Herausforderung.“ (15. Kinder- und 

Jugendbericht 2017, S. 67)
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Von wo aus schaue ich?

„Das Ziel der Kinder- und Jugendarbeit ist es, junge Menschen bei ihrer 

Verselbstständigung zu fördern und sie in diesem Zuge zum Beispiel dabei 

zu unterstützen, Konfliktlösungsstrategien, Kompromissfähigkeit und 

konstruktive Umgangsformen zu entwickeln. Die Leistung der Kinder- und 

Jugendarbeit besteht darin, Strukturen, Räume, Personal und Ressourcen 

bereitzustellen und hierüber junge Menschen in die Lage zu versetzten, 

selbstständige und verantwortlich handelnde Mitglieder der Gesellschaft zu 

sein und zu werden.“ (17. Kinder- und Jugendbericht, S. 366)
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Von wo aus schaue ich?

Zusammenfassend ist also festzuhalten:

Jugendarbeit übernimmt eine für die jungen Menschen parteiische 

„Schanierfunktion“ zwischen jungen Menschen mit ihren vielfältigen 

Interessen und Bedürfnissen und der von Erwachsenen geprägten 

Gesellschaft. Sie hat ihm Kern den Auftrag, das jugendliche (in 

gewisser Weise auch das kindliche) Ringen um den eigenen Platz in 

der Gesellschaft zu unterstützen und die dafür erforderlichen 

Auseinandersetzungen so weit zu kanalisieren, dass sie produktiv 

bearbeitet werden können.

Jugendarbeit kann deshalb Generationenkonflikten nicht aus dem Weg 

gehen!
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Ein kurzer Blick darauf, was Jungsein 
heute prägt
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Jungsein heute?

Globale Dynamisierungen

• Coronafolgen

• Fluchtbewegungen und der gesellschaftliche Umgang damit

• Aufwachsen ohne die Selbstverständlichkeit von Frieden

• Zweifel an Klimagerechtigkeit

• Digitalität und Digitalisierung

• Demokratiefeindlichkeit

• Unsicherheit in Bezug auf berufliche Integration kehrt zurück
(siehe auch 17. Kinder- und Jugendbericht)
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Jungsein heute?

Aufwachsen in einer Gesellschaft, in der der Anteil junger Menschen 
zurückgeht

• Jugendthemen geraten in den Hintergrund und bekommen den Status 
„nice to have“ (aber Jugendpolitik ist mehr als eine Befassung mit 
sogenannten „Jugendthemen“)

• das Ringen um öffentliche Räume verstärkt sich

• die Erwartung an eine bessere Zukunft verliert an Überzeugungskraft

• Jugendliche erleben sich als Projektionsfläche der Erwachsenen (, die 
zudem vielfach nicht zu ihrem Alter stehen)

• es entstehen Überforderungsgefühle, da der Eindruck entsteht, die 
Aufgabe, gesellschaftliche Probleme zu lösen, soll die Jugend 
übernehmen

• es scheint kein Platz für eine eigene Positionierung zu sein
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Jungsein heute? Aus der Perspektive der Jugendarbeit

Insgesamt

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 75 %

Förderung und Förderbedingungen des Jugendverbandes 53 %

Schutzkonzepte/Kinderschutz 52 %

Rahmenbedingungen für ehrenamtliches Engagement 48 %

Mitwirkungsmöglichkeiten im (Jugend)Verband 41 %

n = 841

Die 5 von Jugendverbänden am häufigsten genannten Themen, denen sie 

rückblickend für 2022/2023 eine besondere Relevanz zuschreiben

Quelle: DJI-Jugendverbandserhebung des Projekts Jugendhilfe und sozialer Wandel 2024
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Jungsein heute? Aus der Perspektive der Jugendarbeit
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Strategien jugendlicher Aneignung
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Jugendliche Aneignung oder wie machen Jugendliche 

die Stadt, die Region, das Dorf zu ihrem Zuhause

Pohl und Reutlinger (2025) haben drei Schichten herausgearbeitet

• „Konforme Aneignung (Nutzung bestehender räumlicher Strukturen), subtile 

Aneignung (unkonventionelle Nutzung ohne sichtbare Veränderung), sowie 

transformative Aneignung (aktive Umgestaltung oder Neuschaffung von 

Räumen). 

• Sozialräumliche Formate, die eine Systematisierung jugendlicher 

Aneignungsformen in der Innenstadt als Ecken (Rückzugsorte), Nischen 

(versteckte Nutzungen) oder Bühnen (öffentliche Sichtbarkeit) ermöglichen.“ 

(S. 372)
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Jugendliche Aneignung oder wie machen Jugendliche 

die Stadt, die Region, das Dorf zu ihrem Zuhause

• „Schließlich zeigt sich, dass die Mitgestaltung sehr unterschiedliche 

Formen – Spielarten der Teilhabe – annimmt: Während einige 

Jugendliche aktiv mitgestalten wollen, sind andere nur auf der Suche 

nach einem Ort, an dem sie ungestört sein können, oder nur auf der 

Suche nach einem Ort zum Beobachten des Geschehens. Diese 

Differenzierung macht deutlich, dass Jugendbeteiligung nicht nur 

politisch oder aktivistisch sein muss, sondern sich auch in 

informellen, alltäglichen Praktiken ausdrückt – oft ohne als solche 

wahrgenommen zu werden.“ (S. 373)



16

Mögliche Entwicklungslinien
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Vier Entwicklungslinien, die ich aufgreife

• Eigensinn behaupten

• Spezifische Professionalität in der Jugendarbeit

• Erweiterung durch Digitalisierung

• Europäische Dimensionen



18

Eigensinn der Jugendarbeit behaupten

• Jugendpolitik scheint wieder randständiger zu werden, Jugendarbeit 

gerät unter Druck

• Instrumentalisierungsanliegen von allen Seiten, z.B. präventiv in 

Bezug auf alles wirken, Anpassung an das Bestehende sicherstellen, 

für Ruhe und Ordnung sorgen, Bildungsgerechtigkeit fördern, 

• Instrumentalisierungsanliegen sind mit Belohnungen und 

Anerkennung verknüpft, versprechen Zugang zu Ressourcen

• Aber: Instrumentalisierungen unterlaufen Zweck und Funktion von 

Jugendarbeit
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Eigensinn der Jugendarbeit behaupten

„„Wie schon der 15. Kinder- und Jugendbericht feststellt (Deutscher Bundestag 
2017, S. 422ff.), benötigt die Kinder- und Jugendarbeit insbesondere für die 
außerschulische und informelle Bildungsarbeit möglichst zweckungebundene 
Ressourcen, vor allem Räumen und Fördermitteln, da anderenfalls die 
Selbstgestaltung verhindert wird. Bei der Berechnung der bedarfsgerechten 
Ausstattung (Personalressourcen, finanzielle Mittel, Infrastruktur und 
Sachausstattung) ist zu bedenken, dass Preissteigerungen, sowie inflations- und 
tarifbedingte Mehrkosten ausgeglichen werden müssen, damit keine sogenannte 
„kalte Kürzung“ entsteht.“ (17. Kinder- und Jugendbericht, S.368)

Eine wichtige Entwicklungslinie wird es deshalb sein, den Eigensinn der 
Jugendarbeit zu behaupten, sie als institutionell abgesicherten Ort zu erhalten und 
abzusichern, sich auf ihren Kern zu fokussieren, ohne dabei eine Modernisierung 
der Arbeitsformen zu verhindern
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Spezifische Professionalität in der Jugendarbeit

• Konstitutives Merkmal: Miteinander von zivilgesellschaftlichem, 
ehrenamtlichem Engagement und professionellem Handeln

• Engagement braucht Freiräume, Zeit, Langeweile, Vertrauen und eine 
professionelle Haltung, die Engagement ernsthaft wertschätzt

• Es braucht ein Selbstverständnis von Jugendarbeit als Teil der 
Demokratie und deshalb bedarf es einer eindeutigen Parteilichkeit für 
demokratische Werte

• Jugendarbeit ist politisch und damit auch ein gesellschaftlich gestalteter 
Ort der intergenerationalen Auseinandersetzung

• Der Blick nach Europa zeigt: Jugendarbeit ohne eine fachliche und 
strukturelle Absicherung hat einen schweren Stand und kann ihre 
Funktion für junge Menschen nicht oder nur kaum erfüllen. Ehrenamt 
braucht abgesicherte hauptamtliche Strukturen
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Spezifische Professionalität in der Jugendarbeit

Eine weitere Entwicklungslinie wird es also sein, die Strukturen an 

Jugendringen und kommunalen Jugendreferaten in ihrer Fachlichkeit und 

ihren hauptamtlichen Ressourcen zu stärken, denn sie sind ein Rückgrat 

der selbstorganisierten Jugendarbeit. Die Fachkräfte sind in Bezug auf

•  ihre sozialpädagogischen Kompetenzen, 

• ihre demokratische Werteorientierung, 

• ihre politischen Kompetenzen, 

• ihre Vermittlungskompetenzen 

zu fördern.
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Erweiterung durch Digitalisierung

• Off-Line und On-line Lebenswelten verschmelzen immer mehr zu 
einer erweiterten Lebenswelt. Jugendarbeit kann/darf der 
Digitalisierung nicht entgehen, auch wenn wir uns aktuell in einem 
gesellschaftlichen Umfeld befinden, in der das Digitale als etwas 
besonderes Gefährliches für Minderjährige angesehen wird.

• Herausforderung:  Es gibt keine Klarheit darüber, was genau gemeint 
ist, wenn über Digitalisierung gesprochen wird

• Der Status-quo lässt sich als große Unsicherheit beschreiben, es 
besteht ein schnell wachsender Fortbildungsbedarf (DJI-JV-
Befragung)
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Erweiterung durch Digitalisierung

• Jugend gilt es auch im Digitalen zu ermöglichen

• „Jugendarbeiter:innen“ als Wegbegleiter in der terra incognita, als 

akzeptierte Erwachsene, die einen besonderen Vertrauensstatus 

haben

• Digitale Jugendarbeit zwingt zum Umdenken. Sie sprengt bisherige 

Strukturen, weil der örtliche Bezug verloren gehen kann. Das wird 

Folgen für Finanzierung und Legitimation von Jugendorganisationen 

haben
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Erweiterung durch Digitalisierung

• Die Gefahr einer Instrumentalisierung der Jugendarbeit im digitalen 

Raum ist groß. Ergebnisse einer niederländischen Studie (Todorović  

u.a. 2024) zeigen, die Partner der Jugendarbeit (Eltern, Schule, 

Polizei, Politik) erwarten von der Jugendarbeit ein Monitoring der 

jungen Menschen bei ihren Onlineaktivitäten. Die Jugendarbeit soll in 

die neu eroberten jugendspezifischen Räume vordringen.
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Erweiterung durch Digitalisierung

Eine dritte Entwicklungslinie besteht darin, Online-Lebenswelten als 

solche zu begreifen und online „eigenständig gestaltbare und auslotbare 

Erfahrungsräume (…), in denen nicht Erwachsene mit ihren Erwartungen 

Orientierungspunkte bilden“ zu ermöglichen
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Europäische Dimension

• Stärkere Integration der Ebenen von der Kommune bis nach Europa

• Entwicklungsräume durch Begegnung eröffnen

• Erfahrungen zugänglich machen

• Sich wechselseitig stärken und so damit beitragen, dass Jugendarbeit 

selbstbewusst und mit einem klaren Bild von sich selbst auftritt

• Aber auch die Offenheit sich auf Auseinandersetzungen, auf 

Konfliktlinien einzulassen, um so Neues entstehen lassen zu können
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Europäische Dimension

Die vierte Entwicklungslinie ist eine stärkere europäische Ausrichtung 

der Jugendarbeit voranzubringen. Es sollte noch selbstverständlicher 

werden, die europäische Vielfalt erleben zu können und in Europa 

voneinander zu lernen. Sich auch darüber zu informieren wie 

Jugendarbeit in europäischen Kontexten diskutiert wird.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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